
Lehrkräfte an Schulen in Ghana  
fertigen buntes, ansprechendes 
Unterrichtsmaterial aus lokalen Produkten.
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VORWORT

einen spannenden Quizabend, dessen Stars am 
Ende die Teilnehmerinnen und Teilnehmer selbst 
waren. 

Für die wertvolle Unterstützung und das 
entgegengebrachte Vertrauen in unsere Arbeit 
bedanken wir uns herzlich bei all unseren Partnern 
sowie Spenderinnen und Spendern. 

Ein besonderer Dank geht an unsere drei 
Beiratsmitglieder Nicole Moran, Jörg Kirchner und 
Maike Röttger, die ihr Engagement beendeten - wir 
wissen Eure zum Teil jahrelange Unterstützung, 
Expertise und Aufbauarbeit sehr zu schätzen. 
Auch bei unserem Kollegen Can Saat möchten wir 
uns herzlichst für seinen großen Einsatz und viele 
Erfolge in den letzten Jahren bedanken. 

Eure Unterstützung bestärkt uns jeden Tag darin, 
dass wir gemeinsam nachhaltige Veränderung 
schaffen können. Mit Euch an unserer Seite können 
wir noch viele weitere Erfolgsgeschichten erzählen. 
Ein paar Beispiele findet Ihr auf den folgenden 
Seiten. Viel Spaß dabei! 

Das Jahr 2022 war insofern herausfordernd, als 
dass der Krieg in der Ukraine, die weltweite Inflation 
und klimabedingte Naturkatastrophen unsere 
Arbeit und die Spendenbereitschaft in Deutschland 
beeinflusst haben. Gleichwohl war 2022 trotz 
dieser Umstände für Right To Play ein gutes und 
erfolgreiches Jahr. Das wir unser Geschäftsjahr 
mit einem Spendenertrag von über 1,5 Millionen 
Euro abschließen konnten, haben wir allein unseren 
großzügigen Unterstützerinnen und Unterstützern 
sowie unseren starken Partnern zu verdanken. 

Um nur ein Beispiel zu nennen: Der Beitrag 
unseres Partners The Light Foundation hat es 
unserem Team in Pakistan ermöglicht, nach der 
Flutkatastrophe schnell psychosoziale Nothilfe zu 
leisten. Unsere Kolleginnen und Kollegen konnten 
durch diese langfristig angelegte Partnerschaft 
aber auch dafür sorgen, dass Kindern und deren 
Familien unmittelbar bei der Verarbeitung des 
Erlebten geholfen wird.

Kontinuität zeichnet unsere Arbeit weltweit aus. Sie 
hilft uns dabei, dauerhafte Partnerschaften sowohl 
vor Ort als auch in Deutschland zu initiieren. Nur 
durch unsere Partner können wir die Finanzierung 
von Programmen über einen angemessen langen 
Zeitraum sicherstellen. Und nur so ist nachhaltige 
Veränderung vor Ort auch tatsächlich möglich.

Starke Partnerschaften sind unerlässlich für 
eine erfolgreiche Programmarbeit und für den 
Ausbau unserer Netzwerke in Deutschland. Die 
Zusammenarbeit kann dabei ganz unterschiedlich 
aussehen. Mit dem FC Bayern Basketball haben 
wir beispielsweise den passenden Partner für 
unser Charity Sport Quiz an unserer Seite. Marco 
Hagemann und Amelie Stiefvatter führten durch 

Sven Schröder 
Geschäftsführer 
Right To Play 
Deutschland

Dr. Michael Siefke 
Vorsitzender 
Ehrenamtlicher Beirat

Trainer darin schulen, wie Lernen interessant und 
integrativ gestaltet werden kann. Wir arbeiteten mit 
verschiedenen Bildungsministerien zusammen, 
um spielbasierte Lehrmethoden in noch mehr 
Lehrpläne zu integrieren, Bildungssysteme 
zu verbessern und für mehr Lernerfolge bei 
Schulkindern zu sorgen. Auch brachten wir Akteure 
aus dem Bildungssektor zusammen, damit sie 
voneinander lernen und hochwertige Bildung über 
spielbasierte Lehrmethoden zukünftig in noch mehr 
Klassenzimmern Realität wird. Aktivitäten wie diese 
spielen eine entscheidende Rolle, damit Kinder, 
die unter den schwierigsten Lebensumständen 
aufwachsen, in unserer sich rasch verändernden Welt 
nicht noch weiter zurückbleiben.

All diese Arbeit wäre ohne unsere Unterstützerinnen 
und Unterstützer nicht möglich. Wir danken allen, die 
in einem äußerst schwierigen Jahr benachteiligte 
Kinder weltweit unterstützt haben. Wir sind stolz 
und dankbar, Euch an unserer Seite zu wissen. Nur 
so können wir Kinder schützen, fördern und stärken, 
damit sie durch die Kraft des Spiels die Folgen von 
Armut, Konflikten und Klimakatastrophen überwinden.

Dag Skattum 
Chair,  
International Board of 
Directors

Susan McIsaac 
CEO,  
Right To Play International

2022 war für Millionen Kinder kein leichtes Jahr: 
Konflikte, Klimakatastrophen, wirtschaftliche 
Instabilität und die Auswirkungen von COVID-19 
ließen ihre Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
schwinden.

Im letzten Jahr war es für uns noch schwieriger, den 
Zugang zu hochwertiger Bildung für möglichst viele 
Kinder sicherzustellen. Die Zahl der Schulbesuche 
zeichnet ein besorgniserregendes Bild. 244 
Millionen Kinder sind weltweit nicht zur Schule 
gegangen. Die, die eine Schule besuchten, waren 
mit Lernrückständen konfrontiert, welche für sie 
kaum aufzuholen sind. 41 Millionen Kinder waren 
Flüchtlinge oder Binnenvertriebene – die höchste 
jemals verzeichnete Zahl.

Doch trotz all dieser Herausforderungen war 
2022 auch ein Jahr mit eindrücklichen Erfolgen. 
In Tansania konnten Schülerinnen und Schüler 
mit Beeinträchtigungen zum ersten Mal an 
inklusivem Unterricht teilnehmen. Im Senegal 
lernten jugendliche Mädchen, wie sie für ihre 
Rechte eintreten und Gewalt gegen Frauen in ihren 
Gemeinden entgegenwirken können. In Uganda, 
Tansania und im Libanon unterstützten wir Eltern 
dabei, sich aktiver und effektiver für das emotionale 
Wohlbefinden und die schulischen Leistungen ihrer 
Kinder einzusetzen. Kinder in Ghana verbesserten 
ihre Lesekompetenz, indem sie über Spiele ihre 
Freude an Büchern entdeckten.

2022 lag ein spezieller Fokus auf der Skalierung 
unserer Programme, um messbare und nachhaltige 
Veränderung für noch mehr Kinder zu schaffen. Wir 
arbeiteten in vielen Ländern mit Regierungen und 
zivilgesellschaftlichen Organisationen zusammen, 
um Kinder in ihrer Entwicklung zu fördern. Wir 
konnten mehr Lehrkräfte sowie Trainerinnen und 

GLOBAL 
LEADERSHIP
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Protect. Educate. Empower. Wir nutzen spielbasierte 
Lernmethoden, um Kindern lebenswichtiges Wissen 

und Fähigkeiten zu vermitteln.
Wir spielen für nachhaltige Veränderung in vier Wirkungsbereichen: 
Bildung, Geschlechtergerechtigkeit, Kinderschutz und Gesundheit.

REICHWEITE
2022

WEN WIR ERREICHT HABEN

2.786.798
KINDER   

wurden direkt und 

indirekt über unsere 

Programme erreicht, 

49% davon waren 

Mädchen.

12.767
JUGENDLICHE   

wurden über Programme 

erreicht, inklusive 8.000 

Jugendliche, die an 

Junior Leader Trainings 

teilnahmen.

175.763
ELTERN & BETREUENDE 

wurden darin geschult, 

wie sie ihre Kinder 

schützen und sie beim 

Lernen unterstützen 

können.

101.514
LEHRPERSONEN & 

TRAINER:INNEN   
haben Kinder beim 

Lernen unterstützt, sie 

in ihrer Entwicklung 

gefördert und ihr 

Wohlbefinden gesteigert.

DEUTSCHLAND

KANADA

VEREINIGTE STAATEN

THAILAND

PAKISTAN

ÄTHIOPIEN

SCHWEDEN

UGANDA

RUANDA

BURUNDI

TANSANIA

MOSAMBIK

LIBANON

JORDANIEN

PALÄSTINENSISCHE
GEBIETE

MALI

SENEGAL

GHANA

National Office

Country Office

Headquarter

NORWEGEN

VEREINIGTES KÖNIGREICH

NIEDERLANDE

SCHWEIZ

In Mali zeigten Kinder in von Right To 
Play unterstützten Schulen bessere 
Teamfähigkeit und Kommunikations- 
sowie Konfliktlösungsfähigkeiten als 
Schülerinnen und Schüler an nicht von 
Right To Play geförderten Schulen.

WO WIR ARBEITEN

Wir arbeiten mit Kindern in 15 Ländern in Afrika, Asien, 
dem Nahen Osten und Nordamerika, unterstützt von acht 
nationalen Büros in Europa und Nordamerika.

 WIRKUNG 
 IN ZAHLEN

90 85 8472 68 75
Nicht unterstützte 
Schulen

Literacy skill 17-51
Tanzania

Self-esteem 
Ghana 68-99

Self-esteem 
Mozambique 69-91

Change in words per 
minute read
Mozambique 9-22

Change in words per 
minute read
Rwanda 41-42

Change in words per 
minute read
Ghana 34-51

Self-esteem 
Rwanda 77-98

Reading Fluency 
Mozambique 13-17

access to education for 
children with disabilities
Burundi14-68

Coping Skill
Canada 79-92

Partner school
 66-81

Unterstützte 
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Change in words per 
minute read
Rwanda 41-42
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Teamwork Kommunikation Konfliktlösung

85%91% 84%68%72% 75%
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Die Welt steht vor einer wachsenden Lernkrise. Nach der 
Pandemie können schätzungsweise 70% der 10-Jährigen 
weltweit keinen einfachen Text lesen und verstehen. Die 
meisten von ihnen leben im Globalen Süden.1

Forschung zeigt die Wirkung von Spielen: Sie sorgen 
für mehr Freude am Lernen, was sich positiv auf die 
Leistungen von Grundschülerinnen und -schülern im 
Lesen, in der Mathematik und in den Naturwissenschaften 
auswirkt. Gleichzeitig fördern Spiele Kreativität, 
Problemlösungskompetenz und Teamwork.

WIRKUNG IN ZAHLEN

In Ghana, Mosambik und 
Ruanda gestalten 81% der 
Lehrkräfte an Partner- 
schulen ihren Unterricht 
gendergerecht und spiel- 
basiert - im Vergleich 
zu 13% zu Beginn 
des Programms.

Kinder in von Right To Play 
unterstützten Schulen 
nehmen ihr Lernumfeld 
1,5-mal positiver wahr, als 
Kinder in nicht von Right 
To Play unterstützten 
Schulen.

In Ghana zeigten die 
Schulkinder insgesamt eine 
bessere Leseflüssigkeit.  
Sie lasen im Durchschnitt 
17 Wörter pro Minute mehr als 
Schulkinder in nicht 
geförderten Schulen.

81%13%

 ÜBER SPIELE
LERNEN

17
1 70% of 10-Year-Olds now in Learning Poverty, Unable to Read and Understand a Simple Text, in worldbank.
org, Press Release, 23/06/2022, https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2022/06/23/70-of-
10-year-olds-now-in-learning-poverty-unable-to-read-and-understand-a-simple-text

„Bevor meine Lehrerin mit uns im 
Unterricht spielte, war mir sehr langweilig. 
Ich bin sogar eingeschlafen, weil ich nichts 
verstanden habe. Als wir anfingen zu 
spielen, konnte ich viel mehr verstehen. 
Jetzt macht mir Schule richtig Spaß.” 
– Aisha, 13 Jahre, Ghana

Schulkinder in Ghana spielen im Unterricht. 
Dabei werden ihnen die Grundlagen des  

Lesens, Schreibens und Rechnens vermittelt.
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Lernen bekommt eine ganz andere Bedeutung, wenn Lehrkräfte Spiele in ihren 
Unterricht integrieren. Kinder entdecken, dass Lernen auch Spaß macht und 
sie den Lernstoff verstehen. Vorurteile wie beispielsweise, dass Jungen und 
Mädchen nicht die gleichen Fähigkeiten besitzen, werden abgebaut. Mädchen 
sowie Jungen nehmen gleichberechtigt am Unterricht teil. Kinder gehen 
gerne zur Schule und motivieren ihre Klassenkameraden und -kameradinnen 
ebenfalls dazu. Sie unterstützen sich gegenseitig beim Lernen und werden 
zu Vorbildern für Gleichaltrige. Mehr Kinder bleiben am Ball und schließen die 
Schule ab. Kurzum: Spielen schafft ein gutes Lernumfeld. 

In Uganda bereiten Eltern ihre Kinder auf 
die Schule vor, indem sie Lese-, Schreib- 
und Rechenaktivitäten in alltägliche Spiele 
integrieren. Beispielsweise zählen sie mit ihnen 
beim Seilspringen die Sprünge.

POSITIVE
LERNUMGEBUNG
SCHAFFEN

Zugang zu hochwertiger Bildung
Burundi wird seit 1962 immer wieder von Gewalt heimgesucht. Diese hat zu einer der 
größten und gleichzeitig am wenigsten beachteten Flüchtlingskrisen der Welt beigetragen. 
Zwar kehrten in den letzten Jahren wieder mehr Geflüchtete freiwillig nach Burundi 
zurück, jedoch sind die Schulen baufällig, die Klassen überfüllt, die Ressourcen knapp 
und die Schulabbruchsquote hoch. Hier setzen wir an und verbessern den Zugang zu 
hochwertiger Bildung. Wir sanieren Klassenzimmer und unterstützen Lehrkräfte, ihren 
Unterricht ansprechend und kindgerecht zu gestalten. Dieser soll den Kindern neue 
Herangehensweisen vermitteln und ihnen helfen, Lernrückstände aufzuholen. Mit Mitteln 
von Global Affairs Kanada haben wir zehn Klassenzimmer instandgesetzt sowie 261 
Lehrpersonen darin geschult, wie man spielbasierte Methoden einsetzt – damit Kinder 
ihre Ziele sowohl im Unterricht als auch außerhalb des Klassenzimmers erreichen.

Inklusive Schulen schaffen
Schulen im ländlichen Tansania haben Schwierigkeiten, den Bedürfnissen von Kindern 
mit Beeinträchtigungen gerecht zu werden. Meist bleibt diesen Kindern nur die Wahl 
zwischen einer teuren Privatschule oder einem Schulabbruch. Inklusionsausschüsse 
an Schulen in Tansania konnten an Trainings teilnehmen. Diese hatten zum Ziel, über 
Kampagnen in Gemeinden, Kinder mit Beeinträchtigung in die Schule zu bringen. 
Gleichzeitig werden auch Lehrkräfte geschult, wie sie ein inklusives Lernumfeld 
schaffen, damit jedes Kind ungeachtet seiner Voraussetzungen im Unterricht 
mitmachen kann. Das Resultat: Schulkinder mit und ohne Beeinträchtigung 
unterstützen sich gegenseitig, stärken ihr Selbstvertrauen und entdecken ihr eigenes 
Potenzial. 2022 haben wir 8.624 Kinder mit Beeinträchtigungen dabei unterstützt, ihr 
Recht auf Bildung einzufordern und gleichberechtigt am Unterricht teilzunehmen. 

Eltern-Kind-Beziehungen stärken
Starke Eltern-Kind-Beziehungen sind entscheidend für Lernerfolge und die Entwicklung 
eines Kindes. Über ein von der LEGO Foundation gefördertes Programm haben Eltern 
und Betreuende in Uganda und Tansania Aktivitäten kennengelernt, die ihnen dabei 
helfen, die Schreib-, Lese- und Rechenkenntnisse sowie die sozial-emotionale 
Kompetenz von Kindern zu fördern.

„Eltern lernen ihre Kinder 
besser kennen, wenn sie mit 
ihnen spielen.”

– Joel Karagwe, Grundschullehrer und 
Elternberater, Uganda

WIRKUNG 
IN ZAHLEN

In Burundi gehen 1,9 Millionen Kinder zwischen 
vier und neunzehn Jahren nicht zur Schule. Fünf- 
zehn Prozent davon leben mit einer Beeinträchtigung. 
Teil unserer Arbeit in Burundi ist es, das Bewusstsein 

für das Recht auf Bildung von 
Kindern mit Beeinträchtigungen zu  
stärken. In unseren Projekt- 
gemeinden setzen sich nun 
68% der Gemeindemitglieder  
aktiv für dieses Kinderrecht ein, 
im Vergleich zu 14% zu Beginn.

Literacy skill 17-51
Tanzania

Self-esteem 
Ghana 68-99

Self-esteem 
Mozambique 69-91

Change in words per 
minute read
Mozambique 9-22

Change in words per 
minute read
Rwanda 41-42

Change in words per 
minute read
Ghana 34-51

Self-esteem 
Rwanda 77-98

Reading Fluency 
Mozambique 13-17

access to education for 
children with disabilities
Burundi14-68

Coping Skill
Canada 79-92

Partner school
 66-81

68%14%
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Die 13-Jährige Aisha lebt in einer Gemeinde außerhalb von Accra, der Hauptstadt 
Ghanas. Sie möchte Journalistin für den nationalen Rundfunk werden und auf den 
Missstand aufmerksam machen, dass Kinder zur Arbeit auf der Straße gezwungen 
sind. Die Vorstellung, sich vor eine Kamera zu stellen, machte ihr jedoch große 
Angst.

„Als Journalistin muss ich in der Lage sein, 
vor Menschen zu sprechen. Ich war sehr 
schüchtern, also habe ich mich immer gefragt: 
‹Wie kann ich Journalistin werden, wenn ich 
so schüchtern bin?›
Nachdem ich an Aktivitäten von Right To Play 
teilgenommen habe, fiel es mir leichter, vor 
Publikum zu sprechen. Bei einem der Spiele, 
musste ich mir überlegen, was ich nach 
der Schule machen möchte. Ich spielte eine 
Journalistin. Dabei konnte ich üben, vor der 
Kamera zu stehen. Mit noch mehr Übung kann 
ich hoffentlich eines Tages Journalistin werden.”

AISHAS GESCHICHTE
STÜCK NÄHER KOMMEN:
IHREM TRAUM EIN 

Guten Nachmittag liebe Zuhörende. 

Vor einigen Minuten habe ich mit der 13-Jährigen Eben gesprochen. Sie verkauft an einer 
Hauptstraße Bananenchips. Diese Tätigkeit fällt unter Kinder- und Straßenarbeit. Kinderarbeit 
auf der Straße ist ein großes Problem in Ghana, das viele Gefahren birgt.

Was ist Kinder- und Straßenarbeit?

Von Kinderarbeit spricht man, wenn man als Kind seiner Rechte beraubt wird und man 
gezwungen ist, zu arbeiten, auch wenn man minderjährig ist. Straßenarbeit bedeutet, 
dass ein Kind auf der Straße beispielsweise Wasser verkauft, um Geld bettelt oder seinen 
Lebensunterhalt mit Raubüberfällen verdient. Ich habe mit einigen Eltern und Kindern auf der 
Straße über dieses Thema gesprochen und überraschend viele Antworten erhalten. Einige 
Kinder sagten, die Armut und der Gruppenzwang seien die Auslöser. Die Eltern meinten, es 
könne an mangelnder Betreuung oder an alleinerziehenden Eltern liegen.

Welche Folgen hat das für die Kinder? Einem erwachsenen Bettler zufolge wird jeden Monat 
mindestens ein Kind von einem Auto überfahren. Anstatt in der Schule zu lernen, sind sie auf 
den gefährlichen Straßen von Accra unterwegs.

Jemand mag fragen: „Wie wird sich das auf Ghana auswirken?” – Und natürlich wirkt es sich 
in vielerlei Hinsicht aus. Werden wir zulassen, dass sich unsere Nation verändert? Ich weiß, 
Sie werden darauf mit einem klaren Nein antworten. Lasst uns gemeinsam etwas gegen 
Kinderarbeit auf der Straße tun. Wir alle können helfen, indem wir andere darüber aufklären. Ich 
fordere die Kinder auf, sich von Erwachsenen beraten zu lassen. Lassen Sie uns Kinderarbeit 
auf der Straße stoppen!

Das war Aisha, die für GBC News, Accra, Ghana berichtet.

Aisha übt für ihre Reportage über 
Kinder- und Straßenarbeit
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KINDER ÜBER SPIELE

Wenn ein Kind Krisen, Vertreibung oder 
Konflikte erlebt, sind Spiele ein hilfreiches 
Mittel, um die Resilienz zu stärken und 
das Erlebte zu bewältigen. Spiele helfen 
Kindern dabei, ein Gefühl von Normalität 
und Hoffnung zu entwickeln. Gleichzeitig 
können sie darüber eine engere Bindung 
zu den Bezugspersonen in ihrem Leben 
aufbauen. Durch die Fürsorge und 

Aufmerksamkeit von Betreuerinnen und 
Betreuern kann Spielen Kindern helfen, ihre 
Träume trotz schwieriger Lebensumstände 
zu verwirklichen. Betreuerinnen und 
Betreuer erwerben über unsere Programme 
Wissen und Fähigkeiten, wie sie Kinder vor 
den Auswirkungen negativer Emotionen 
schützen, die ihre Zukunft beeinträchtigen 
können.

„Die Aktivitäten wirkten sich 
positiv auf die Beziehung 
zu meinen Kindern aus. Die 
Atemübungen halfen mir, mit 
Stress besser umzugehen 
und als Mutter richtige 
Entscheidungen zu treffen.”

– Mutter von drei Kindern in Beirut, Libanon

SCHÜTZEN

Hoffnung im Libanon 
aufrechterhalten

Aufbau nach der 
Flut in Pakistan

Kinder und Familien im Libanon 
sehen sich mit aufgeheizten 
sozialen Spannungen und dem 
wirtschaftlichen Chaos der 
Hyperinflation konfrontiert. In 
Partnerschaft mit Norad haben 
wir Eltern Techniken mit an die 
Hand gegeben, damit sie ihren 
eigenen Stress bewältigen und 
auf die komplexen emotionalen 
Bedürfnisse ihrer Kinder eingehen 
können. So konnten Eltern 
gesunde Bewältigungsstrategien 
entwickeln. Die Teilnehmenden 
fanden die Strategien so hilfreich, 
dass sie diese von sich aus mit 
ihrem Netzwerk und in den 
sozialen Medien teilten.

Im September kam es zu den schlimmsten 
Überschwemmungen in der Geschichte Pakistans. 
Acht Millionen Menschen wurden vertrieben und über 
23.000 Schulen beschädigt. Trainerinnen und Trainer 
sowie Freiwillige konnten über 3.400 Kinder, die 
von den Überschwemmungen betroffenen waren, 
über Spiele psychosozial unterstützen und 
ihnen so helfen, Stress und Ängste zu bewältigen. 
Außerdem stellten wir 1.000 Hygienesets für die von 
der Flut betroffenen Familien bereit und arbeiteten mit 
der Regierung und der internationalen Gemeinschaft 
daran, beschädigte Schulen wieder zugänglich zu 
machen.

Wir haben Kinder nach der 
verheerenden Explosion 
in Beirut im Jahr 2020 
psychosozial unterstützt. 
Nach der Teilnahme an Programmaktivitäten gaben die 
Kinder an, dass es ihnen leichter fällt, um Hilfe zu bitten. 
Am Ende des Programms fühlten sich 40% der Kinder 
widerstandfähiger als vorher.

WIRKUNG 
IN ZAHLEN
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„Als es im September 2022 zum ersten Mal 
regnete, ahnten wir nicht, welche Verwüstungen 
der Regen in unserem Dorf anrichten würde. 
Alle Häuser, inklusive meinem, wurden von den 
Wassermassen geflutet. Die Dorfbewohnerinnen 
und -bewohner versammelten sich in der Schule 
unseres Dorfes, aber wir hatten nicht genug 
Platz. Lebensmittelknappheit, die hygienischen 
Zustände und die Tatsache, dass wir alle unseren 
Lebensunterhalt verloren hatten, machten uns sehr 
zu schaffen. Durch das Hochwasser entwickelten 
sich Krankheiten, die einige Kinder nicht überlebten. 
Andere erlitten ein schweres Trauma.

Ich hörte, wie Menschen um Hilfe riefen, 
während alles, was sie besaßen vom Wasser 
weggeschwemmt wurde. Ich sah in die Gesichter 
von Kindern, die verzweifelten und Angst um 

jedes Spielzeug hatten. Da ich selbst von dieser 
Katastrophe betroffen war, konnte ich ihren 
Schmerz sehr gut nachvollziehen und meinen 
Wunsch zu helfen, nicht unterdrücken. Ich war 
bereits ehrenamtlich als Trainer für Right To Play 
tätig. Das Wichtigste, was ich dabei gelernt hatte: 
In schweren Zeiten hält man zusammen. Also 
begann ich, mit Menschen darüber zu sprechen, 
was ihre Kinder jetzt am dringendsten brauchten. 
Die meisten nannten eine sichere Unterkunft und 
Essen. Jedoch sagten auch einige, dass die Kinder 
ihren emotionalen Stress abbauen müssten.

So beteiligte ich mich an den Hilfsmaßnahmen 
und bot spielbasierte Aktivitäten an. Ich sah, wie 
das Strahlen in die Augen der Kinder zurückkehrte 
und sich immer mehr Kinder und Eltern an den 
Aktivitäten beteiligten. Durch meine Erfahrungen 

KINDERN HELFEN, DIE 
   FLUT ZU BEWÄLTIGEN: 
MEHBOOBS
GESCHICHTE

Mehboob, ein 22-Jähriger, von Right To Play 
ausgebildeter Trainer, lebt in einem Dorf in 
Kashmore in der Provinz Sindh. Er hat die 
psychosoziale Soforthilfe unterstützt.

“Wir ahnten nicht, dass der Regen, der sonst 
ein Segen für uns ist, zur Katastrophe wird.”

als Trainer bei Right To Play kannte ich Spiele wie 
“Hope in the Air” oder “I Like My Neighbour”. 
Schon nach kurzer Zeit merkte ich, wie die Kinder 
durch Spiele Hoffnung schöpften. Sie konnten 
die traumatischen Erlebnisse verarbeiten und 
entwickelten ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
und den Willen, gemeinsam gegen alle Widrigkeiten 
anzukämpfen. Die Eltern begannen darüber 
nachzudenken, wie sie sich ein neues Leben 
aufbauen können. Durch die Spiele entstand ein 
Gefühl von Normalität. Die Stimmen der Kinder 
waren jeden Tag im ganzen Dorf zu hören.

Über die spielbasierten Aktivitäten verarbeiteten die 
Kinder ihre Ängste und wurden widerstandsfähiger. 
Ihnen wurde klar, dass sie in diesen ungewissen 
Zeiten gemeinsam stark sind. Alle im Dorf sahen, 
wie wichtig Spielen für das Wohlbefinden ihrer 

Kinder ist. So baten sie mich und andere Right 
To Play Trainerinnen und Trainer, die Aktivitäten 
weiterzuführen, auch nachdem sich die Situation 
normalisiert hatte. Die Kinder, die erst schüchtern 
waren, begannen nun mit ihren Eltern und 
Gleichaltrigen zu sprechen.

Die Spiele brachten die Kinder 
auch auf Ideen und sie fanden 
selbst Lösungen für Probleme. 
Außerdem stärkten sie ihre 
Resilienz und lehrten sie, wie 
sie schwierige Lebenslagen 
meistern. Zum ersten Mal in 
meinem Leben habe ich

gesehen, wie Menschen nach einer Katastrophe 
wieder Kraft schöpfen.”
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Eine weltweite Lernkrise, die durch die 
COVID-19 Pandemie ausgelöst wurde, 
bedroht die Zukunft von Millionen 
Kindern. Von großer Bedeutung war die 
Zusammenarbeit mit Bildungsministerien 
und Partnern aus der Zivilgesellschaft, um 
noch mehr junge Menschen zu erreichen 
und Lernerfolge sowie die Entwicklung 
eines jeden Kindes zu fördern.  

Im Jahr 2022 haben wir über 100.000 
Lehrkräfte sowie Trainerinnen und Trainer 
ausgebildet. Wir unterstützen mehrere 
Länder bei der Entwicklung von Lehrplänen 
und von Bildungssystemen. Nachfolgend 
stellen wir zwei von der LEGO Foundation 
unterstützte Initiativen vor, von denen 
Schulkinder über Generationen profitieren 
werden.

Bildungssysteme 
stärken
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem 
ghanaischen Bildungsministerium zeigen wir, 
wie spielbasiertes Lernen auf nationaler Ebene 
in die Bildungssysteme integriert werden kann. 
Einerseits bieten wir Schulungen zu spielbasierten 
Lernmethoden direkt für das Bildungspersonal 
in den Partnerschulen an. Andererseits statten 
wir auch Ausbilder von Lehrpersonal mit 
den nötigen Ressourcen aus, um tausende 
Bildungskoordinatoren in anderen Bezirken zu 
unterstützen und zu betreuen.

Über ein solches Modell kann die Verantwortung 
für die Ausbildung der Lehrpersonen schrittweise 
an die Bildungsakteure in den Distrikten und auf 
nationaler Ebene übertragen werden. So können 
wir die nachhaltige Wirkung des Programms 
langfristig sicherstellen und Millionen von Kindern 
in ganz Ghana den Zugang zu spielbasiertem 
Lernen ermöglichen.

In Right To Play Partnerschulen in 
Ghana, Mosambik und Ruanda sind 
81% der Schulkinder der Meinung, 
dass ihre Schule ihre Lernziele 
unterstützt, im Vergleich zu 66% 
zu Beginn des Programms.

Literacy skill 17-51
Tanzania

Self-esteem 
Ghana 68-99

Self-esteem 
Mozambique 69-91

Change in words per 
minute read
Mozambique 9-22

Change in words per 
minute read
Rwanda 41-42

Change in words per 
minute read
Ghana 34-51

Self-esteem 
Rwanda 77-98

Reading Fluency 
Mozambique 13-17

access to education for 
children with disabilities
Burundi14-68

Coping Skill
Canada 79-92

Partner school
 66-81

81%

 66%

SPIEL
WIRKT

WIRKUNG 
IN ZAHLEN

Die Kraft von Spielen entdecken

In Ruanda pilotieren wir ein Schulungsprogramm 
zu spielbasierten Lernmethoden an Grundschulen. 
Über 3.300 Lehrkräfte werden ein Jahr 
darin ausgebildet, spielerisch Wissen an 
158.000 Kinder zu vermitteln. Der Kurs ist 
von der University of Rwanda – College of 
Education zertifiziert und anerkannt. Er wird in 
Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium, 
dem „Ruanda Basic Education Board” und der 
nationalen Schulaufsichtsbehörde „National 
Examination and School Inspection Authority” 
entwickelt. Dankbar sind wir auch für die 
Unterstützung durch die Universität Cambridge 
und das Projekt „Pedagogy of Play” am Project Zero, 
Harvard Graduate School of Education.

Körperliche Züchtigung galt seit jeher als effizientes Mittel, um Kinder 
zu disziplinieren. Auch Ambroise und seine Kolleginnen und Kollegen 
griffen in der Vergangenheit darauf zurück. Bei Schülerinnen und 
Schülern führte die körperliche Bestrafung zu Angst und äußerte sich 
nicht zuletzt in hohen Schulabbruchsraten. In einem von Right To Play 
geleiteten Fortbildungsprogramm lernte Ambroise, spielbasierte und 
gewaltfreie Methoden im Unterricht einzusetzen, die seine Schülerinnen 
und Schüler motivieren. Dies kam in seiner Klasse so gut an, dass er 
sein Wissen mit Lehrerkolleginnen und -kollegen teilte: Jetzt haben die 
Kinder an dieser Schule Spaß am Lernen, statt Angst davor.

WIE AMBROISE SICH FÜR 
SCHÜLERINNEN UND 
SCHÜLER EINSETZT

„Das einzige Problem 
ist, dass Right To Play 
nicht an jeder Schule 
in Ruanda ist.”

– Gaspard Twagirayezu, Staatsminister für die 
Primar- und Sekundarbildung
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STARKE  
PARTNER

105.250 Euro für den guten Zweck – das ist die schöne Bilanz unseres Charity Sport Quiz 2022.  
 
Zum ersten Mal hatten wir gemeinsam mit dem FC Bayern Basketball in den Audi Dome in München 
geladen. 
 
Marco Hagemann und Amelie Stiefvatter führten die über 150 Gäste durch einen spannenden Quizabend, 
der mit allerlei Highlights gefüllt war – von einem heißen Titelrennen über ausgelassene Spielfreude an 
den Sportstationen bis hin zu einer mit einzigartigen Preisen gespickten Tombola und der Versteigerung 
von unvergesslichen Sporterlebnissen, war alles dabei. Teil des Abends waren auch viele spannende 
Gespräche – egal, ob im eigenen Team während der Quizrunden oder beim Netzwerken in den Pausen mit 
anderen Gästen. 

Neben dem ehemaligen Handball Welt- und Europameister Henning Fritz, dem früheren NBA-Profi und 
FCBB-Spieler Paul Zipser zählten auch Skisprung-Legende Severin Freund, Paralympics-Sportlerin des 
Jahrzehnts Anna Schaffelhuber und der zweifache Ruder-Olympiasieger Lauritz Schoof zu den Gästen. 
Die letzten drei engagieren sich ebenso wie Fußballstar Sadio Mané seit Jahren als Botschafterinnen und 
Botschafter bei Right To Play. 

Das Charity Sport Quiz 2022

Moderatoren-Duo Marco 
Hagemann und Amelie 
Stiefvatter auf dem Spielfeld 
des FC Bayern Basketball.

Right To Play im Metaverse

Mit The Football Club (TFC) haben wir unsere 
erste NFT Kollektion gelauncht. Die 1000 digitalen 
Fanartikel von Right To Play konnten über den TFC 
Marktplatz erworben werden und waren innerhalb 
weniger Minuten ausverkauft. Bei den Trikots 
handelte es sich um sogenannte NFTs (Non-Fungible 
Tokens), mit denen User die Avatare ihres digitalen 
Fußballteams einkleiden können. Insgesamt wurden 
Hundert Trikots in zehn verschiedenen Designs 
mit Right To Play Branding angeboten. Mit jedem 
verkauften Trikot wurden Kinder und Jugendliche in 
unseren Programmen unterstützt.

“Sich bewegen, um etwas zu bewegen” ist das 
Motto der Initiative „Kinder laufen für Kinder“.

Der spielerische Ansatz und sportliche Einsatz 
eines jeden Kindes stehen beim Spendenlauf 
im Vordergrund. Denn durch jeden gelaufenen 
Kilometer unterstützen die Läuferinnen und 
Läufer Kinder und Jugendliche weltweit.  
 
Right To Play war 2022 bereits zum zweiten Mal 
in Folge Teil der bundesweiten Spendenaktion 
und wurde deutschlandweit von 19 Schulen als 
Projekt für ihre gesammelten Spenden gewählt.

Schritte mit großer Wirkung Das Charity - Tippspiel

Unter dem Motto “Tippen und Gutes tun” haben 
wir mit unserem Partner Infront Germany ein 
individuelles WM-Tippspiel für Unternehmen 
entwickelt! 

Über das Tippspiel konnten Unternehmen ihre 
Mitarbeiter aktiv in ihr soziales Engagement 
einbinden, indem sie gemeinsam mit uns auf die 
enorme Kraft des Sports auf die Entwicklung von 
Kindern aufmerksam machten.

Jedes verkaufte Tippspiel war für Kinder ein Steil-
pass für den Start in eine bessere Zukunft.

Jahresbericht 2022 11



STARKE  
NETZWERKE 

Im Mai konnte sich das Right To Play Women’s 
Network endlich wieder physisch in München 
treffen - zum ersten Mal seit Ausbruch der 
Pandemie. Der Rahmen hätte kaum schöner sein 
können: Auf der Dachterrasse des hartmanns 
mit malerischer Szenerie und warmen 
Frühlingstemperaturen wurden Lösungsansätze 
zur Verbesserung der Situation von geflüchteten 
Kindern und Jugendlichen diskutiert.

Dabei ging es primär um die Situation 
von Mädchen und wie unsere Programme 
insbesondere die Zukunftschancen von 
Mädchen verbessern, die dem Women’s Network 
besonders am Herzen liegen. Zudem gab Sven 
Schröder, Geschäftsführer von Right To Play, 
einen Einblick in unsere Programmarbeit in 
Zeiten der Pandemie und darüber, wie wir 
Mädchen unterstützen konnten.

.

Unser Young Council hat im August die erste 
Right To Play Sportlerparty steigen lassen! 

Satte Beats, erfrischende Drinks und sportliches 
Geschick sorgten für einen unvergesslichen 
Abend in der Rodman Bar in München. 

Ziel war es, über die Ticketverkäufe so viele 
Spenden wie möglich einzunehmen, mehr 
Menschen auf Right To Play aufmerksam zu 
machen und unsere Begeisterung für Sport und 
Spiel in der Sportbar zu teilen.

Young Council Sportlerparty 

Women’s Network Cocktail 

Botschafter Maximilian 
Schachmann bei 
der Ausfahrt mit 
Auktionsgewinnerinnen 
und -gewinnern. Ausfahrt mit 

Right To Play 
Botschafter 

Letztes Jahr sammelte 
unser Botschafter Maximilian 
Schachmann bei der Tour de 
France fleißig Höhenmeter für 
sein Team BORA-hansgrohe 
und stieg gleich danach 
wieder für Team Right To Play 
aufs Rad. 

Gemeinsam mit den 
Auktionsgewinnerinnen und 
-gewinnern vom Charity 
Sport Quiz trat er am 
Gardasee in die Pedale.

Wir sind nun Partner von Love-My.Earth kurz LME 

- einem Shop für fair und nachhaltig produzierte 

Artikel. Style, Sport und der Schutz des Planeten 

lassen sich hier miteinander vereinen. Denn LME ist 

nicht nur ein Online-Shop, sondern eine Community, 

der man beitritt, um sich für Nachhaltigkeit, Fairness 

und Innovation im Wassersport einzusetzen.

Das besondere an unserer Partnerschaft: Jedes neue 

Community-Mitglied bezahlt einen Einmalbeitrag, 

von dem 20% an Right To Play gehen.

 

Right To Play & Love-My.Earth
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EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

Wir danken allen Mitgliedern des Global Leadership Council für ihre tatkräftige 
Unterstützung und Beratung. 

Die zahlreichen Erfolgsgeschichten von Kindern und Jugendlichen und die positiven 
Veränderungen in ihren Gemeinden sind nur mit der Unterstützung von starken Partnern 
möglich. Von Herzen danken wir allen Privatpersonen, Stiftungen und Unternehmen, die uns im 
Jahr 2022 zur Seite standen. 

Johann Koss
Martin Bidermann 
Rainer-Marc Frey 
Tatjana Frey 
Mark Hantho 
John & Deborah Harris 
Ragnar Horn 
Wilco Jiskoot & Alexandra Schaapveld 

Adrian Keller 
Barbara Keller 
Rob MacLellan 
Meridee Moore 
Mehrdad Noorani 
Dwight Poler 
Rob Pulford 
Dr. Michael Siefke 

Dag Skattum 
Ariel & Daryl Somes 
Larry Tanenbaum, O.C. & Judy 
Tanenbaum 
Paal K. Weberg 
Florian Wendelstadt 
Urs & Simone Wietlisbach

A Gaby Abdelnour

 Bill Ackman & Neri Oxman

 Adastra Corporation

 AltaGas Ltd.

  Andree Rheaume & Robert Fitzhenry  
   Family Foundation

 Anton Sport

  APG|SGA, Allgemeine  
   Plakatgesellschaft AG

 ASICS

 Avery Dennison Foundation

B Bain Capital Children’s Charity Ltd.

 The Harold E. Ballard Foundation

 The Bassatne Family

 Baur Immobilien AG

 BAVARIA Industries Group AG

 BE Bio Energy Group AG

 Hans & Brigitte Bidermann

 Martin & Barbara Bidermann

 Martinus Brandal

      Estate of Bernia Brandstaeder

  Lara Bryant & Christopher Barnard & Family

C Phillipe Camu

 Canada Life

 Capgemini Invent GmbH

 Capital Impact Foundation

 The Carson Family Charitable Trust

 Chamandy Foundation

 CIBC

 Citigroup

 Stephanie & John Connaughton

 Karen & Greg Conway

D  Daniel Dees

 Däster-Schild Stiftung

 Kristin DeClark

 Dentons

 Diamond Corp

 DKSH Group

 Dutch Ministry of Foreign Affairs

E  Edmonton Oilers Community Foundation

 EFG International AG

 The ELMA Foundation 

  Hassan Elmasry & Rasha Mansouri Elmasry

 Dana Emery

 Erbengemeinschaft Dorry Keller-Bodmer

F Fagus-lucida Stiftung

 FIFA Foundation Community Programme

 Finastra USA Corporation

  FIS International Ski and  
   Snowboard Federation  
Andree Rheaume & Robert Fitzhenry

         Family Foundation

 Flutter Entertainment PLC

  Fondation Philanthropique Famille Sandoz

 Fondation Smartpeace

 Dr. Christoph Franz & Isabelle Schaal

 Frey Charitable Foundation

 Luisa & Georg Fritzmeier

 Mingxia Fu

 Future Skills Centre

GLOBAL LEADERSHIP 
COUNCIL

G The George Washington University

  The Gerald Schwartz and Heather 
   Reisman Foundation

 Peter Gilgan Foundation

 Government of Canada

 Government of Manitoba

 Government of Ontario

 Green Leaves Education Foundation

H Dr. Thomas & Béatrice Hammer 

 Monica & Mark Hantho

 John & Deborah Harris

 Melody Harris-Jensbach

 August Hatecke & Anja Levermann

 Simon & Tracey Holden

 Jörg Hössl

 Karin & Lonnie Howell

 Huntsman Gay Global Capital   

I Independent Franchise Partners, LLP

 Ingeborg Dénes-Muhr Stiftung

J Patrik & Claudia Jeuch-Bidermann 

K Anka Kast 

 Barbara Keller

 Kindle Capital Group Inc.

 King Coffee

 Dr. Jörg Kirchner

 Kirkland & Ellis International LLP

 Morten Kleven

 Klöpferholz Verwaltungs GmbH

 Kohlberg Kravis Roberts & Co.  

L Lacoste Foundation

 Latter-day Saint Charities

  The Carole & Geoffrey Lawson 
   Foundation

 LEGO Canada

 The LEGO Foundation

 The Leri Charitable Trust

 LesLois Shaw Foundation

 LFC Foundation

 The Light Foundation

 Erik Lynne

 

M MacLellan Family Fund

 McCall MacBain Foundation

 The McCance Foundation

 Leslie McCormack Gathy

 Kate McGilvray & David Pathe

 Mirnahill Foundation

 MLSE Foundation

 Meridee Moore

N Wendy Nacht & John Motulsky

 National Bank

 Nationale Postcode Loterij

 Ness, Risan & Partners

 The Nixon Charitable Foundation

  Norad - the Norwegian Agency for 
   Development Cooperation

   

O Olympic Refuge Foundation

 

P Meena & Mark Pellerin

 Penny Appeal Canada

 PepsiCo Canada Foundation

 Karl Peterson

 Leo Plank

 Kirsten & Dwight Poler

  Principality of Liechtenstein, Ministry of 
   Foreign Affairs, Education and Sport

 Promedica Stiftung, Chur

 Property One Partners AG

 Rob Pulford & Elizabeth Moore-Pulford

R Rahn+Bodmer Co.

 RBC

 Reed Smith LLP

 Nathan Redmond

 Kristin & Blair Richardson

 Right To Play Friends Valais

 Rolex

       Estate of Simon Rosenblum

S Ana & Julian Salisbury

 S.C Johnson and Son, Limited

 Christa, Paul & Constantin Schenker

 Bruno Otmar Schick

 Scotiabank

 Dr. Michael Siefke

 Skattum Holding

 Dag & Julie Skattum

 The Slaight Family Foundation

 Souter Charitable Trust

 Stichting Virtutis Opus

 Stiftung Drittes Millennium

 Ola Ström

 Summa Foundation

 Suncor Energy Foundation

 Sun Life

 Swiss Life Asset Managers Nordic

 Ines Syz

T Taconic

  TAG Fund: The Families of Ken 
   Tanenbaum, Julie Albert & Lisa Gnat

  Larry and Judy Tanenbaum Family 
   Foundation

 Nancy & Tim Taussig

 Garrick Tiplady

 Tom Wilhelmsen’s Foundation

 Eric Tripp & Maria Smith

 Joe Tsai & Clara Wu Tsai  

U UEFA Foundation for Children

 Ursimone Wietlisbach Foundation

  

V  Vidia GmbH

 Vinik Family Foundation

 Gabriele von Oppenheim

W Walter Haefner Stiftung

 Waratah Capital Advisors

   Weeshuis Der Doopsgezinden

 Oliver Weisberg

 Florian Wendelstadt

 Wheaton Precious Metals

 W Initiative

 Peter Konrad Wirtz

Y Yara International

Z zCapital AG 

 Steinar Zinke

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
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UNSERE BOTSCHAFTER:INNEN
Vielen Dank an alle Botschafterinnen und Botschafter, die unsere Arbeit im Jahr 
2022 unterstützt und Kindern weltweit eine Stimme gegeben haben.

Chemmy Alcott, Ski Alpin, 
Vereinigtes Königreich

Kayla Alexander, Basketball, 
Kanada

Bianca Andreescu, Tennis, 
Kanada

Nora Angehrn, Golf, Schweiz

Bonnie Blair, Eisschnelllauf, USA

Brittany Bowe, Eisschnelllauf, USA

Marco Büchel, Ski Alpin, 
Schweiz

Pat Burgener, Snowboard, 
Schweiz

Dario Cologna, Langlauf, 
Schweiz

Eva De Goede, Hockey, 
Niederlande

Marijn de Vries, Rennradsport, 
Journalismus, Host, Niederlande

Diggy Dex, Gesang, 
Niederlande

Sasha Digiulian, Klettersport, USA

Uschi Disl, Biathlon, 
Deutschland

Sam Effah, Leichtathletik, Kanada

Halvor Egner Granerud, 
Skispringen, Norwegen

Perdita Felicien, Leichtathletik, 
Kanada

Allyson Felix, Leichtathletik, USA

Nouchka Fontijn, Boxen, Trainerin, 
Sprecherin, Niederlande

Severin Freund, Skispringen, 
Deutschland

Akwasi Frimpong, Skeleton, 
Niederlande

Roger Furrer, Golf, Schweiz

Théo Gmür, Ski Alpin, 
Schweiz

Kayla Grey, Medien, Kanada

Martina Hingis, Tennis, 
Schweiz

Sarah Hughes, Eiskunstlauf, USA

Zach Hyman, Eishockey, Kanada

Henrik Ingebrigtsen, 
Langstreckenlauf, Norwegen

Kjetil Jansrud, Ski Alpin, Norwegen

Therese Johaug, Langlauf, 
Norwegen

Hugo Kennis, TV-Kochen, 
Niederlande

Bruno Kernen, Ski Alpin, Schweiz

Carlos Lima, Handball, Schweiz

Aksel Lund Svindal, Ski Alpin, 
Norwegen

Rosie Maclennan, Gymnastik, 
Kanada

Joana Mäder, 
Beachvolleyball, Schweiz

Sadio Mané, Fußball, Senegal

Diana Matheson, Fußball, Kanada

Marnie McBean, Rudern, Kanada

Mirai Nagasu, Eiskunstlauf, USA

Darnell Nurse, Eishockey, Kanada

Rivkah Op Het Veld, 
Sportjournalismus, Niederlande

Suzann Pettersen, Golf, Norwegen

Andrew Poje, Eiskunstlauf, Kanada

Nathan Redmond, Fußball, 
Vereinigtes Königreich

Kevin Rempel, Schlittenhockey, 
Kanada

Laurence Rochat, Langlauf, Schweiz

Bernhard Russi, ehrenamtliches 
Stiftungsratsmitglied, Ski Alpin, 
Schweiz

Casper Ruud, Tennis, Norwegen

Pien Sanders, Hockey, Niederlande

Maximilian Schachmann, 
Rennradsport, Deutschland

Anna Schaffelhuber, Monoskibob, 
Deutschland

Lauritz Schoof, Rudern, Deutschland

Alex & Maia Shibutani, Eiskunstlauf, 
USA

Pascal Siakam, Basketball, 
Kamerun

Birgit Skarstein, Rudern, 
Langlauf, Norwegen

Arvin Slagter, 3x3 Basketball, 
Niederlande

Fanny Smith, Skicross, Schweiz

Ben Sonnemans, Judo, 
Unternehmer, Niederlande

Lauren Stam, Hockey, Niederlande

Jeroen Stekelenburg, 
Sportjournalismus, Niederlande

Johannes Thingnes Bo, 
Biathlon, Norwegen

Thijs Van Dam, Hockey, 
Niederlande

Tessa Veldhuis, Rugby, TV-
Moderation, Niederlande

Anouk Vergé-Dépré, 
Beachvolleyball, Schweiz

Anouk Vetter, Leichtathletik, 
Niederlande

Hayley Wickenheiser, 
Eishockey, Kanada

Erica Wiebe, Wrestling, Kanada

Markus Zberg, Radfahren, 
Schweiz

Mats Zuccarello, Eishockey, 
Norwegen  

WIE MADIHA SICH FÜR 
MÄDCHEN STARK MACHT

Thatta, in der Provinz Sindh, ist eine der konservativsten 
Regionen Pakistans. Mädchen sollen möglichst das Haus 
nicht alleine verlassen. Madiha wollte sich nicht länger  
von der Tradition vorschreiben lassen, was sie oder  
andere Mädchen tun oder nicht tun dürfen. Sie setzt 
sich für die Rechte von Mädchen ein und schafft über 
Fußballspiele Möglichkeiten, damit auch andere Mädchen 
über den Teamsport ihr Potenzial entdecken.
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Wir danken den nachstehenden Partnern für ihren Einsatz im vergangenen 
Jahr. Dabei haben sie uns großzügige finanzielle Mittel zur Verfügung 
gestellt, die Programmumsetzung ermöglicht sowie das Bewusstsein für 
Right To Play auf globaler Ebene gestärkt.

AUSZUG UNSERER 
GLOBALEN PARTNER 2022

„Ich habe es gehasst, zuhause bleiben zu 
müssen. Ich gehe so gerne zur Schule. 
Meine Lehrerin mag mich sehr.”

- Peter, sieben Jahre, Tansania

PETER GEHT WIEDER 
ZUR SCHULE 

Peter ging nicht zur Schule. Mit seiner Beeinträchtigung konnte er keine 
Schule finden, die seinen Bedürfnissen gerecht wurde. Ein von Right To Play 
unterstütztes Inklusionskomitee sprang ein und half ihm und seiner Familie 
bei der Suche – und wurde fündig. Sie unterstützen zudem die Lehrpersonen 
an dieser Schule dabei, den Unterricht inklusiv zu gestalten. Jetzt kann 
Peter endlich wieder das tun, was ihm Spass macht: Lernen 
und mit Freunden spielen.

Peter konnte mit seiner Beeinträchtigung keine Schule finden, die seinen 
, Bedürfnissen gerecht wurde und musste den Tag, statt in der Schule, zuhause 

verbringen. Ein von Right To Play unterstütztes Inklusionskomitee half ihm ,
und seiner Familie eine Schule zu finden, an der sie Lehrkräfte geschult hatten,
 wie sie den Unterricht inklusiv gestalten. Jetzt kann Peter endlich
wieder das tun, was ihm Spaß macht: In der Schule mit anderen lernen
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Wir bedanken uns für das Vertrauen unserer Unterstützerinnen und Unterstützer 
in unsere Arbeit. Als Teil unserer Verpflichtung zu Transparenz legen wir im Folgenden 
den Finanzbericht 2022 von Right To Play International offen.

UNSER  
FINANZBERICHT

Alle Details zu unseren Einnahmen 
und Ausgaben befinden sich auf 

unserer Website:

CAD 

34,636,553 
4,155,782 
3,808,145 

172,811 
1,249,569 

44,022,860 
789,041

44,811,901 

4,818,642 
21,338,817 

31,093 
26,188,552 

242,901 
575,443

27,006,896 

555,132 
4,155,782 

13,094,091 
17,805,005
44,811,901 

46,248,459 
18,497,097 

-
64,745,556

51,696,813 
1,740,967 

 53,437,780 

3,742,396 
5,139,391 
8,881,787 

62,319,567 
2,425,989 

CAD 

38,489,497 
-

5,441,000 
171,277 

1,227,976 
45,329,750 

554,421 
45,884,171

4,649,590 
24,963,901 

35,756 
29,649,247 

268,749 
587,159 

30,505,155 

308,796 
4,155,782 

10,914,438 
15,379,016 
45,884,171 

38,679,980 
13,917,991 
1,775,536 

54,373,507

42,202,904 
1,669,974 

43,872,878 

4,120,203 
3,673,716 
7,793,919 

 51,666,797 
 2,706,710 

For the year ended December 31, 2022 2022 2021

Assets  
Current assets

Cash  
Investment in GIC’s 
Contributions receivable  
Harmonized Sales Tax receivable 
Prepaid and other expenses

Capital assets

Liabilities 
Current liabilities

Accounts payable and accrued liabilities 
Deferred contributions  
Deferred lease inducement

Long-term
Deferred lease inducement  
Deferred capital contributions

Net assets
Invested in capital assets  
Internally restricted net assets 
Unrestricted  

Revenue
Restricted
Unrestricted
Government Subsidies

Total Revenue

Expenses
Program expenses

Program implementation  
Public awareness and education 

Total program expenses  

Non-program expenses
Administrative 
Fund raising 

Total non-program expenses  
Total expenses  
Excess of revenue over expenses 

Wo die Gelder 
eingesetzt werden

Wo die Gelder 
herkommen

Programmarbeit
CAD 53.437.780 

85.8%

Regierungen 
CAD 22.469.354 

34.7%

Fundraising &  
Administration
CAD 8.881.787 
14.2%

Unternehmen &  
Privatpersonen 
CAD 17.662.097 
27.3% 

Stiftungen 
CAD 21.691.480 

33.5%

Andere 
CAD 2.922.625  
4.5% 

In Mosambik werden fast 48% der Mädchen 
verheiratet, bevor sie 18 Jahre alt sind. 
Die von Right To Play unterstützten Girls-
Clubs spielen eine wichtige Rolle bei der 
Aufklärung von Mädchen und jungen 
Frauen über ihr Recht, Nein zu einer frühen 
Heirat zu sagen und sie erfahren, wo sie 
Unterstützung erhalten können.

Titelseite: Julius Mahela

Innenseite: Luca Imberi

Seite 6: (Im Uhrzeigersinn von links oben 
 George Kumi Koranteng, Right To Play 
 Pakistan, Umwuka Media, Right To Play 
 Jordanien

Seite 9:  
  Schulkinder in Ghana – George Kumi 

Koranteng

Seite 10:  
 Mutter und Kinder in Uganda – 
 Umwuka Media

Seite 12, 13:  
 (links) Aisha – Luca Imberi, 
 (rechts) Aisha – George Kumi Koranteng

Seite 14, 15:  
 (links oben) Libanon – Ralph Azar 
 (rechts oben) Mutter und Kind, 
 Libanon – Right To Play Libanon 
 (unten) Überflutungen, Pakistan – 
 Right To Play Pakistan

Seite 16, 17:  
  Mehboob mit Kindern – 

Right To Play Pakistan 
Mehboob – Right To Play Pakistan 
Überflutungen, Pakistan - Adobe Stock

Seite 18, 19:  
 (links) Schulkinder in Ruanda – 
 Luca Imberi 
 (rechts) Ambroise –Round Designs

Seite 27:  
  Madiha - Mehrdar Art and Production

Seite 29: 
Peter – Julius Mahela

Seite 31:  
 Girl in Mozambique – Flash Studios

Seite 35: 
Spiel in Ghana- Luca Imberi

Rückseite: 
Christina Palassio

VIELEN DANK AN ALLE FOTOGRAF:INNEN
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International Board of Directors 
Dag Skattum, Chair   
Gaby Abdelnour 
Mireille Abujawdeh  
Leen Al Zaibak   
Karen F. Conway   
Amadou Gallo Fall  
Tsega Gebreyes  
Wilco Jiskoot   
Rehmah Kasule
Barbara Keller   
Kate McGilvray   
Mehrdad Noorani   
Johann Olav Koss   
Andrew Pickersgill
Kristin Skauan Kleven 
Larry Tanenbaum 
Matt Tedford   
Garrick Tiplady   
Florian Wendelstadt 
Rebecca Winthrop   
Dr. Cream Wright  

Canada 
Jake Lawrence, Chair 
Mervyn Allen
Laura Charters Carruthers
Andrew Edgell 
Loren Francis  
John Harris
Ava Hill
Craig Hurl 
Jennifer Lee Koss  
Ron MacLean 
Leslie Malcolm
Marnie McBean
Noel McDonald
Roy Rana 
George So 
Sean St. John  
Tim Stinson 
Larry Tanenbaum, O.C.  
Sandra Taube-Godard 

Germany 
Dr. Michael Siefke, Chair  
Georg Fritzmeier 
Luisa Fritzmeier 
Melody Harris-Jensbach
Nick Hartmann 
Dr. Jörg Kirchner  
Fatim Kissa-Diekmann 
Lesley Kyd-Rebenburg  
Nicole Moran 
Leo Plank
Maike Röttger
Florian Wendelstadt 
 
Norway 
Ted Skattum, Chair 
Marianne Bekken
Jan Kvalheim  
Johann Olav Koss 
Denise Ringnes  
Kristin Skauan Kleven 
Roger Solheim  
Aksel Lund Svindal
Michael Vollset

Switzerland 
Martin Bidermann, Chair  
Dr. Thomas Hammer, Vice-Chair
Eric Balet  
Marco Büchel
Déborah Carlson-Burkart
Patrice Choffat 
Barbara Keller
Tom Kessler  
Dr. Christoph Nater 
Sonja Ringdal  
Dr. iur. Carol Schmied-Syz 
Christoph Tonini 
 

The Netherlands 
Mickey Hovers, Chair
Hanne Jesca Bax 
Roderik Bolle 
Pamela Boumeester 
Remko De Bruijn 
Margriet De Schutter
Mies De Vries 
Hermine Voûte 
Gijs Vuursteen
 
United Kingdom  
Perihan Bassatne, Chair 
Mireille Abujawdeh 
Amy E. Blackwell 
Chemmy Crawford (Alcott)
Nancy Curtain 
Sonal Dash 
James Fleming 
Lindsay Groves 
Simon Holden
Alex Howell 
Marijana Kolak 
Greg Lai 
Susan McIsaac
Kjartan Rist 
Louisa Watt 
 
United States 
Rob Pulford, Chair
Lance R. Taylor, Vice Chair
Mark Hantho, Emeritus
Allyson Felix 
Mali Friedman 
Sung Hae Kim
Mark Pellerin 
Jeff Schachter
Evelyn Stevens
Nancy Arnot Taussig
Shiv Vasisht 
Steinar Zinke

UNSERE  
BEIRÄTE

UNSERE 
BÜROS

Kanada
43 Front Street East, Unit 200,  
Toronto, Ontario, M5E 1B3 
+1 416 203 0190
www.righttoplay.ca

Deutschland
Maffeistr. 3, 80333 München 
+49 (0)89 2170 4909-0  
www.righttoplay.de

Norwegen
Parkveien 60, 0254 Oslo 
www.righttoplay.no

Schweden 
Svartmangatan 9,
111 29 Stockholm
+46 70 181 59 76

Schweiz 
Seefeldstrasse 162, 
CH-8008 Zurich 
+41 44 552 04 88 
www.righttoplay.ch

Niederlande
Johan Huizingalaan 763a, 
1066 VH Amsterdam  
+31 20 225 2731
www.righttoplay.nl

Vereinigtes Königreich 
Office G04, Edinburgh House,
170 Kennington Lane, London, SE11 5DP
+ 44 (0) 203 915 4946 
www.righttoplay.org.uk

USA
26 Broadway, 3rd Floor, 
New York, NY 10004
+1 646 649 8280 
www.righttoplayusa.org

National Offices

Burundi
Avenue Muyinga, Plot Number: 9, 
Bujumbura
+257 22 27 36 27

Kanada
43 Front Street East, Unit 200  
Toronto, Ontario, M5E 1B3 
+1 416 203 0190

Äthiopien
Kirkos Sub-city, Woreda 07 
Zefco Building, Lanchia, Addis Ababa 
+251 11 467 0522

Ghana
No. 24 Sunflower Street,   
East Legon, Accra
+233 3 07 038 353

Jordanien
Mohammad Abdullah Sadeq Street,  
Villa 11B
+962(06)556 1328

Libanon
Street #901, Dekwaneh 1161 Industrial 
Park Bldg, 4th Floor 
Dekwaneh, Mount-Lebanon
+961 1 684183, +961 1 684332

Mali
Missabougou, Route du 3ème Pont, 
près de la « Station Total », Bamako
+223 20 21 10 24

Mosambik
Rua Fernão Melo e Castro, N0 276,  
First Floor, Maputo,  
Bairro da Sommerchield
+258 82 304 2021

Pakistan
Plot 3-D, 3rd Road, near Shifa Hospital 
and NOA CSS Academy, G-10/4, 
Islamabad
+92 51 210 9927-28

Palästinensische Gebiete
Al Attari Building No. 67, 3rd Floor,  
Nile Street, Al Tireh, Ramallah
0097022975733

Ruanda
No. 17, KN 16 Avenue, Kiyovu, Kigali
+250 252 583 310

Senegal
Sacré Coeur 3 VDN N°9366 
BP: 17639, Dakar 
+221 338242046

Tansania
Plot #446, Darui Street 
Mikocheni Regent Estate 
P.O.Box 79701, Dar es Salaam 
+255 (0) 22 2774161

Thailand
2533 Sukhumvit Road, Bangchak,  
Prakhanong, Bangkok 10260
+66 (0) 2 740 3520-22

Uganda
Plot 27 Bukoto Drive house 47, 
opposite Radio Simba P.O.Box 24947, 
Kampala
+256 414 531 308/313

Country Offices
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In einer Schule in Bishoftu, Äthiopien, 
bietet dieser Girls-Club einen sicheren Ort, 
an dem Mädchen Zugang zu Menstruations- 
und Hygieneprodukten und Informationen 
erhalten. Jungen und Mädchen können 
Gespräche über die Gleichstellung der 
Geschlechter und ihre Rechte führen. 
Dieses Foto wurde während einer Feier zum 
Internationalen Frauentag in der Schule 
aufgenommen.

Right To Play Deutschland
Maffeistraße 3 

80333 München 
+49 89 2170 4909 0

www.righttoplay.de
info@righttoplay.de




